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 Vorwort
Das 416-seitige Buch „Abhandlungen zum islamischen Geistesleben“ enthält eine 
Sammlung von Aufsätzen von Professor Roland Pietsch, die zu Ehren seines 82. 
Geburtstags und in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Leistungen in diesem Jahr 
vom Harrassowitz-Verlag veröffentlicht wird.

In den letzten zwanzig Jahren hat Prof. Pietsch intensiv mit der Zeitschrift „Spektrum 
Iran“ zusammengearbeitet und mehr als 40 Artikel über islamische Wissenschaften, 
Theologie, Mystik und Philosophie auf über tausend Seiten zusammengestellt, die in ver-
schiedenen Ausgaben der Zeitschrift veröffentlicht wurden.

Roland Pietsch, Dr. theol., ist Professor für Philosophie und Theologie an der 
Ukrainischen Freien Universität in München sowie Professor und Honorarprofessor an 
der Nationalen Universität Kiew-Mohyla Akademie in Kiew/Ukraine.

Geboren am 9. April 1942 in Böhmisch Leipa im Sudetenland, studierte Pietsch 
Philosophie, Theologie, vergleichende Sprachwissenschaft, Orientalistik und Slawistik 
an der Urbaniana Universität in Rom und an der Universität Innsbruck.

Er promovierte 1975 in Theologie an der Universität Innsbruck und habilitierte 1993 
an der Universität Ljubljana. Dr. Pietsch hat von 1980 bis 1998 an den Universitäten 
Innsbruck, Stuttgart, Ulm, Ljubljana und Kiew Philosophie und vergleichende Religions
wissenschaft gelehrt.

Seine Hauptarbeitsgebiete sind: Geschichte der antiken, mittelalterlichen und neuzeit-
lichen Philosophie, Geschichte der russischen und ukrainischen Philosophie, Geschichte 
des Vedanta und der deutschen Mystik, Geschichte des Islams und Sufitums. Er hat zahl-
reiche Publikationen im Bereich der vergleichenden Religionswissenschaft, der Jakob-
Böhme-Forschung, der ostslawischen Philosophie und Orientalistik veröffentlicht.

Seine akademische Laufbahn ist beeindruckend: Von 1985 bis 1990 arbeitete Prof. 
Pietsch als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Sonderforschungsbereich 230 der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft an den Universitäten Stuttgart und Tübingen. Seit 1994 ist er 
Professor an der Nationalen Universität Kiew-Mohyla-Akademie in Kiew.

Prof. Roland Pietsch war von 1995 bis 2007 Kulturbeauftragter der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft. Seit 1997 ist er ein geschätzter Professor an der Ukrainischen Freien 
Universität in München. Von 2000 bis 2007 lehrte Prof. Pietsch an der Ludwig-
Maximilians-Universität in München Religions  wissen  schaft und von 2001 bis 2003 war 
er Gastprofessor an der Islamischen Universität in Taschkent, Usbekistan. Seit 2010 ist er 
Mitglied des Hafis-Instituts e. V. in Berlin.

Er war von 2006 bis 2007 Gastprofessor an der Baqir al-Olum Universität in Qom, 
Iran und hat darüber hinaus zahlreiche Vorträge an verschiedenen Universitäten in 
Teheran und Isfahan gehalten.



VIII Vorwort﻿

Prof. Pietsch ist o. Mitglied der Schewtschenko-Gesellschaft der Wissenschaft in New 
York und Lemberg und war Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Jakob Böhme 
Symposiums 2000 in Görlitz. Er ist außerdem Mitglied der Mulla Sadra International 
Society Teheran.

Seit 1996 ordentliches Mitglied der Sudetendeutschen Akademie der Wissen  schaften 
und Künste, Geistes  wissenschaftliche Klasse (1996–2007 General  sekretär der Akademie). 

Für seine Beiträge zur islamischen Mystik und Metaphysik erhielt Prof. Pietsch im 
Frühjahr dieses Jahres vom iranischen Kulturminister eine hohe Auszeichnung.

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen ihm Gesundheit, Schaffenskraft und 
Freude an der Wissenschaft. Ad multos annos.

Younes Nourbakhsh
Geschäftsleitung der Zeitschrift „Spektrum Iran“, Associate Professor an der Fakultät 
für Sozialwissenschaften der Universität Teheran und Leiter des UNESCO-Lehrstuhls 
für soziale Gesundheit und Entwicklung

Andrea Röschke
Vorsitzende des Hafis Instituts e. V.




